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Einleitung 

Ein Arbeitsschwerpunkt der präklinischen Notfallmedizin ist die Verabreichung diverser Medikamente. 

Ketamin wird im Rettungsdienst zur Analgesie von Traumapatienten, zur Einleitung einer Notfallanäs-

thesie oder zur spezifischen Therapie des Status asthmaticus verwendet.  

Ziele und Fragestellung 

Welche Indikationen oder Kontraindikationen, gewünschte und unerwünschte Wirkungen finden sich 

bei der präklinischen Anwendung von Ketamin? Welche Vorteile und Risiken gibt es bei der Anwendung 

von Ketamin im Rahmen der präklinischen Narkoseeinleitung und bei der Behandlung des Status 

asthmaticus? Das Ziel hinter der Fragestellung ist das Aneignen neuen Wissens sowie einer fachlich 

begründeten Meinung in Hinsicht auf die Anwendung von Ketamin im präklinischen Kontext. 

Methodik / Material  

Die Literaturrecherche erfolgte mithilfe der Suchmaschine Google Scholar und zahlreicher medizinischer 

Fachpublikationen. Nebst der definierten Fachliteratur wurden Inhalte aus der Diplomarbeit NDS 

Anästhesie einbezogen und dargestellt.  

Ergebnisse, Auseinandersetzung mit der Theorie 

Ketamin wirkt in vielerlei Hinsicht im menschlichen Körper. Als NMDA-Rezeptorenblocker wirkt die 

Substanz vorwiegend analgetisch. Im Bereich der Notfallmedizin wird Ketamin hauptsächlich zur 

Analgesie bei traumatisch bedingten Schmerzzuständen, zur Einleitung einer Notfallanästhesie und zur 

zielgerichteten Therapie beim status Asthmaticus verwendet. Bedeutsame Vorteile sind der rasche und 

potente Wirkeintritt unter Erhalt der Spontanatmung und der Schutzreflexe. Unerwünschte Effekte sind 

ein gesteigerter Muskeltonus, erhöhte Abwehrreflexe im Larnyx und Pahrynx sowie Hypersalivation und 

psychotrope Nebeneffekte in Form von Halluzinationen oder Ich-Störungen. 

Diskussion & Schlussfolgerungen 

Ketamin ist ein fest integreirter Bestandteil der professionell präklinischen Notfallversorgung. Wie bei 

jedem Medikament zeigen sich nebst den Vorteilen auch nachteilige Eigenschaften. 

Präventionsstrategien und weitere spannende Ansätze sind in dieser Arbeit beschrieben.  
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